
L e i t b i l d 
 

Naturpark Augsburg – Westliche Wälder e. V. 
Ein Naturpark zum Anfassen  
 
Der Trägerverein `Naturpark Augsburg – Westliche Wälder´ hat zum Ziel, die in der 
Region Augsburg großräumig vorhandene und historisch durch die Bewirtschaftung 
geprägte Kulturlandschaft  zu erhalten, zu pflegen, zu entwickeln und wieder herzu-
stellen. Dies erfolgt in enger und vertrauensvoller Partnerschaft mit den örtlichen 
Kommunen, Fachbehörden, Verbänden und Aktionsgruppen. Er unterstützt und fördert 
Initiativen und Unternehmen bei 
 

• der umweltverträglichen Wirtschafts- und Regionalentwicklung,  

• einer nachhaltigen Bewirtschaftung der natürlichen Ressourcen, 

• einem naturverträglichen und wirtschaftlich tragfähigen Tourismus sowie  

• dem Schutz der charakteristischen Landschaft. 
 
Leitgedanke des Naturparkvereins ist dabei die Wahrung der Prinzipien der Nachhal-
tigkeit : ökologisch und sozial verträglich sowie unterstützend für die regionale Wirt-
schaft und Entwicklung. Als Erlebnisregion für Entdecker soll Augsburgs grüner Wes-
ten ein Naturpark zum Anfassen sein. Das Naturerlebnis in seiner natürlichen und ur-
sprünglichen Form steht im Vordergrund. 
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Der Naturparkverein – für eine lebenswerte Zukunft 
 
Der Trägerverein Naturpark Augsburg – Westliche Wälder hat vier zentrale Hand-
lungsfelder. Er will im Rahmen seiner satzungsmäßigen Aufgaben im 
                                                           

• Bereich Natur und Naturschutz 
 

-  die Schönheit, den Charakter und die Vielfalt von Natur und Landschaft so-
wie der heimischen Tier- und Pflanzenwelt erhalten und bewahren. 
- die Ressourcen als Grundlagen unseres Lebens schützen, dem Flächen-
verbrauch entgegenwirken und die Funktionen der Wälder sichern. 
- eine nachhaltige Land- und Forstwirtschaft mit ihren regionalen Besonderhei-
ten und vor allem in ihrer Bedeutung für die Landschaftspflege, das Land-
schaftsbild und somit für die Erholung und den Tourismus unterstützen. 
 

• Bereich Erholung und Tourismus 
 

-  die Eignung der Region für die Erholung erhalten und verbessern. 
-  einen naturnahen und umweltschonenden Tourismus („Ökotourismus“)   
   fördern. 
-  Besucher lenkend und koordinierend wirken. 
 

• Bereich Information und Bildung 
 
-  Informationen über den Naturpark und die Geschichte seiner Kulturlandschaft 
bereitstellen. 
-   natur- und umweltbezogene Bildungsangebote im Spannungsfeld Natur und   
    Mensch entwickeln und einer breiten Bevölkerung anbieten.  
- die regionale Identität des Naturparks in ihrer vielseitigen Ausprägung    

stärken und gestalten. 
 

• Bereich Wirtschafts- und Regionalentwicklung 
 
- einen Beitrag für eine nachhaltige, natur- und umweltschonende regionale 
Wirtschaftsentwicklung leisten. 
- die Erzeugung und Nutzung erneuerbarer Energien unter Berücksichtigung der 
anderen Schutz- und Nutzziele unterstützen. 
- umweltschonende Verkehrs- und Transportsysteme fördern. 
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Bei der Erreichung seiner Ziele respektiert der Naturparkverein die Planungshoheit der 
Gemeinden.  
 
Wir streben eine vielschichtige Entwicklung zu einer lebendigen und sich stets weiter 
entwickelnden Naturregion mit allen Akteuren und Interessensgruppen im Gebiet des 
Naturparks an. 
Insbesondere sollen vorhandene Synergieeffekte aufgedeckt und genutzt sowie Initia-
tiven und Organisationen aus benachbarten Strukturen und Einrichtungen miteinge-
bunden werden. 
 
Daher wird der Naturparkverein in den kommenden Jahren an fachspezifischen und 
themenübergreifenden Projekten mitwirken oder diese bei Bedarf anstoßen, um den 
Lebens-, Erholungs-, Natur-, Siedlungs- und Wirtschaftsraum `Augsburg – Westliche 
Wälder´ im nationalen und europäischen Kontext für eine lebenswerte Zukunft weiter 
aufzuwerten.  
 

Rahmenziele 
Um diese Leitziele mit Leben zu erfüllen, werden für die Handlungsfelder folgende 
Rahmenziele definiert:  
 
Bereich Natur und Naturschutz 
a) Natur und Landschaft  
Im Mittelpunkt stehen abgestimmte Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen, die die Le-
bensräume der Tiere und Pflanzen erhalten oder wiederherstellen sowie eine naturnahe 
Landnutzung gewährleisten. Charakteristischer Landschaftsbestandteile, wie Feldge-
hölze, Hecken und Einzelbäume in der Feldflur werden erhalten und neu geschaffen. 
Das Landschaftsbild mit seinen Gewässern als heimatprägendes Element genießt unse-
ren Schutz. 
Gemeinsame Konzepte und Planungen, in die alle Akteure eingebunden sind, liegen 
vor. Eine wichtige Grundlage hierfür ist der 2004 erstellte Pflege- und Entwicklungs-
plan für den Naturpark.  
Durch Beratung und Initiierung von Projekten werden neue Ansätze entwickelt und 
Mitwirkende gewonnen.  
b) Land- und Forstwirtschaft 
Die Bewahrung charakteristischer Landschaftsteile, insbesondere einer vielfältigen 
Kulturlandschaft, ist durch den Erhalt einer nachhaltigen land- und forstwirtschaftli-
chen Nutzung erreicht. Der Schutz von Lebensräumen durch eine naturschutzkonfor-
me Nutzung besitzt gegenüber einer Erhaltungspflege ohne Nutzung Vorrang.  
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Die Beauftragung von naturnah wirtschaftenden Land- und Forstwirten sowie Maschi-
nenringen im Rahmen von Landschaftspflegemaßnahmen und Regionalentwicklungs-
projekten ermöglichen Zusatzeinkommen für Land- und Forstwirte.  
 
c) Ressourcen und Waldfunktionen 
Durch Mitwirkung an Planungsverfahren, insbesondere in der Bauleitplanung und 
durch Informations- und Bildungsprojekte wird die nachhaltige Nutzung und der 
Schutz unserer natürlichen Lebensgrundlagen unterstützt und gefördert. Eine Minimie-
rung des Landverbrauchs wird mit Nachdruck verfolgt. 
Eine enge Zusammenarbeit mit den Waldbesitzern sichert und optimiert die vielfälti-
gen Nutz-, Schutz- und Erholungsfunktionen des Waldes.  
 
Bereich Erholung und Tourismus 
 
a) Wegenetz 
Als größtes Erholungsgebiet Mittelschwabens verfügt der Naturpark mit über 2.000 
Kilometern markierter Wander- und Radwanderwege, Nordic Walking Strecken sowie 
vielen Freizeit- und Erholungseinrichtungen über ein vielfältiges, historisch gewach-
senes Angebot. Dieses Wegenetz wird im Zusammenwirken mit den großen Waldbe-
sitzern und den Kommunen erhalten und bedarfsgerecht angepasst. Dabei wird auf den 
Einfluss dieser Infrastruktur als „weicher wirtschaftlicher Standortsfaktor“ für unseren 
Raum geachtet. Insbesondere die Attraktivität des Naturparks für den Raum München, 
Augsburg, Ulm, Stuttgart als Ausflugs- und Urlaubsgebiet wird weiter verbessert. 
 
b) Besucherlenkung 
Die Lenkung der Besucherströme und die Verringerung von Beeinträchtigungen durch 
Erholungssuchende und Urlauber gehört zur Kernaufgabe des Naturparks. Zusätzlich 
kommt der Entwicklung, Modernisierung, qualitativen Verbesserung und Vernetzung 
des Angebots an Wegen, Erholungsinfrastruktur, touristischen Angeboten und The-
menschwerpunkten sowie Gastronomie und Hotellerie großes Gewicht zu. Das Ange-
bot ist gemeindeübergreifend ausgerichtet und eine vielseitige Profilierung wird ange-
strebt. 
Die vorhandenen Angebote sind durch einen gut ausgebauten und erreichbaren öffent-
lichen Personennahverkehr vernetzt sowie durch Ausweisung und Bau von Camping-
plätzen und Wohnmobilstellplätzen maßvoll ergänzt. 
Eine enge Abstimmung und Zusammenarbeit des Naturparks mit den Eigentümern, 
Besitzern und Nutzern der Erholungsräume, insbesondere mit den Kommunen und 
Grundbesitzern, garantiert eine optimale Betreuung und Pflege des Naturparks als  
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Erholungs- und Urlaubsgebiet. Der Grundbedarf für die Nah- und Ferienerholung ist 
im öffentlichen Wald im Rahmen der forstlichen Bewirtschaftung gewährleistet. 
 
Bereich Information und Bildung 
 
Wertschätzung setzt Kenntnis voraus. Der Wert unserer Lebensgrundlagen für den 
Menschen, der Reichtum der Natur und ihre Gefährdung, aber auch die Bedeutung und 
die Angebote im Naturpark, sollen allen Bürgern und Besuchern vermittelt werden. 
 
a) Information über den Naturpark 
Durch nachhaltige, zielgerichtete Information der Bevölkerung über die Bedeutung der 
Naturparke und unseres Naturparks im Besonderen einschließlich seiner historisch 
gewachsenen Kulturlandschaft werden die Ziele des Naturparks unterstützt sowie Mit-
hilfe und Kooperationen erzeugt. Dabei spielen neben den herkömmlichen Methoden 
die neuen Formen der medialen Inhaltsvermittlung (insbesondere über das Internet) 
eine wichtige Rolle. 
 
b) Umweltbildung und Naturpark-Haus 
Die Umweltbildung ist besonders entwickelt, um insbesondere unseren Kindern den 
emotionalen Kontakt zur Natur zu ermöglichen und deren Vielfalt kennen zu lernen. 
Verständnis und Akzeptanz für einen verantwortungsvollen Umgang mit der Natur 
werden geschaffen, die regionale Identität im Naturpark und das Verständnis für eine 
nachhaltige Gesamtentwicklung des ländlichen Raums gefördert. 
Das Naturparkinformationszentrum „Naturpark-Haus“ in Oberschönenfeld dient als 
Zentrum der Bildungsarbeit. Als naturkundlich ausgerichtetes Naturparkmuseum mit 
der Dauerausstellung „Natur und Mensch im Naturpark“, mittels thematischer Son-
derausstellungen und als anerkannte Einrichtung der Dachmarke „Umweltbil-
dung.Bayern“ erfüllt es auf vielfältige Weise Informations- und Bildungsaufgaben.  
 
c) Synergien 
Durch die Abstimmung und Zusammenarbeit mit anderen Umweltbildungsträgern (z. 
B. im Rahmen des Verbundes „NANU e.V.“ oder mit dem Waldpavillon der Stadt 
Augsburg) werden gemeinsame Projekte unterstützt oder erst ermöglicht sowie Syner-
gien erzeugt.  
Durch eine enge Zusammenarbeit mit dem Walderlebniszentrum Oberschönenfeld 
erhält die Waldbildungsarbeit im Naturpark Augsburg – Westliche Wälder besonderes 
Gewicht. 
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d) Regionale Identität  
Der Naturpark als mittelschwäbische Kulturlandschaft vor den Toren Augsburg ist 
eine gewachsene Region und Teil Schwabens. Dialekt, Baustil und Lebensart zeichnen 
ihn als bodenständig und nachhaltigkeitsbezogen aus.  
Der Naturpark Augsburg – Westliche Wälder kooperiert mit den verschiedenen gesell-
schaftlichen Gruppen und fördert einen Interessenausgleich zwischen ihnen.  
Er unterstützt kulturelle und künstlerische Aktivitäten, die die regionale Identität und 
Eigenart stärken und das Leben in der Region attraktiv und abwechslungsreich ma-
chen. Durch eigene Angebote und durch Unterstützung von Initiativen und Projekten 
trägt er dazu bei, die Region weiter zu entwickeln. Er übernimmt dadurch eine partner-
schaftliche Rolle bei der Planung und Gestaltung von regionalen Prozessen. 
 

Bereich Wirtschafts- und Regionalentwicklung 
a) Regionale Wirtschaftskraft 
Nachhaltig umweltverträgliche und dezentrale Wirtschaftsformen im Naturpark und 
ihre Anbindung an den Ballungsraum Augsburg als Absatz- und Marktplatz bieten der 
regionalen Wirtschaftskraft zusätzliche Chancen. 
Eine Steigerung der Wertschöpfung im ländlichen Raum insbesondere durch die För-
derung von besonders umweltgerechter Landnutzung, von regionalen Wirtschaftskreis-
läufen (z. B. im Rahmen der Initiative „Unser Land“) oder durch die Unterstützung 
einer landschaftstypischen Dorf- und Siedlungsentwicklung gewährleistet die Nach-
haltigkeit der regionalen Entwicklung.  
Der Naturpark wirkt hier unterstützend und in geeigneten Fällen koordinierend. 
 
b) Wirtschaften mit Rücksicht auf nachfolgende Generationen 
Der Naturpark fühlt sich dem Umbau hin zu einem nachhaltigen, schonenden und ge-
sellschaftsverträglichen Wirtschaften besonders verpflichtet, um unseren Nachkom-
men eine lebenswerte und zukunftsfähige Welt zu erhalten. 
Der Naturpark trägt dazu bei, dass die 2011 beschlossene Energiewende erfolgreich 
gemeistert werden kann. Die konstruktive Begleitung der Energiewende muss gerade 
in einem Naturpark auch eine kritische sein. 
Der Naturpark unterstützt insbesondere Initiativen zur Energieeinsparung und zur 
Schaffung von Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energien auf örtlicher Ebene. Die 
Umsetzung der Energiewende wird im Naturpark unter Berücksichtigung der übrigen 
Ziele des Naturparks vorbildlich gestaltet. 
Moderne Verkehrs- und Transportsysteme werden effizient und Ressourcen schonend 
eingesetzt. Dem Öffentlichen Verkehr und intelligenten Verkehrssystemen kommt da-
bei besondere Bedeutung zu. Der Landverbrauch wird auf das unumgänglich Nötige 
beschränkt. Nicht mehr benötigte Verkehrswege werden rückgebaut. 
Die Wertschöpfung kommt vorrangig der Stärkung des ländlichen Raums zugute. 
 



Anlage 1 zum Leitbild des Naturpark Augsburg – Westliche Wälder e. V.: 
 

Katalog möglicher Maßnahmen (2012 bis 2020) 
 

Innerhalb der Handlungsfelder sollen in den nächsten 8 Jahren eine Vielzahl von Pro-
jekten und Maßnahmen initiiert und umgesetzt werden. Eine realistische und erfolgrei-
che Zielerreichung setzt häufig die Abstimmung, Kooperation oder Zusammenarbeit 
mit Dritten (insbesondere Kommunen, Fachbehörden, Vereinen, Grundeigentümern 
und Bürgern) voraus. 
 

Bereich Natur und Naturschutz 
 
a) Natur und Landschaft  
- Nachhaltige Durchführung von staatlich geförderten Landschaftspflegemaßnahmen 
in den bestehenden Schwerpunktgebieten. 
- Erarbeitung von Entwicklungsprojekten im Schmuttertal, bei Deuringen und Lützel-
burg unter Einbeziehung einer möglichst naturnahen Landbewirtschaftung (Bewei-
dung, extensive Nutzung etc.). 
- Beratung und Maßnahmenumsetzung im Rahmen eines Amphibienschutzprojekts 
- Gestaltungsmaßnahmen zur Bereicherung des Landschaftsbildes (u. a. Projekt „1000 
Bäume für die Zukunft“ zur Pflege und Neuanlage von Gehölzen in der freien Land-
schaft) sowie zur Schaffung eines Biotopverbundsystems auf Grundlage des Pflege- 
und Entwicklungsplans von 2004. 
 
b) Land- und Forstwirtschaft 
- Unterstützung von Projekten zur nachhaltigen land- und forstwirtschaftliche Nutzung 
im Rahmen einer Erhaltungspflege.  
- Beauftragung von geeigneten, naturnah wirtschaftenden Land- und Forstwirten sowie 
Maschinenringen mit Landschaftspflegearbeiten (Zusatzeinkommen). 
 
c) Ressourcen und Waldfunktionen 
- Beratende Mitwirkung bei Planungsverfahren. 
- Projektzusammenarbeit mit Waldbesitzern bei Maßnahmen zur Information und zum 
Schutz der natürlichen Ressourcen sowie zum Erhalt der Nutz-, Schutz- und Erho-
lungsfunktionen des Waldes. 
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Bereich Erholung und Tourismus 
 
a) Besucherlenkung 
- Gewährleistung eines durchdachten Lenkungskonzepts für die Besucher zum Schutz 
besonders empfindlicher Lebensräume und zur Berücksichtigung der Ansprüche der 
Nutzer. 
- Schaffung von GPS-Navigationsangeboten, Aufstellen von Geocaching-Regeln.  
Ziel ist es, Beeinträchtigungen zur verhindern oder zu vermeiden. 
 
b) Wege 
- Entwicklung, Modernisierung bzw. qualitative Verbesserung des Angebots an Erho-
lungs- und Freizeitwegen (für Wandern, Radwandern, Nordic Walking u. a).  
- Weiterentwicklung des Beschilderungskonzeptes  
- Neubeschilderung der Radwanderwege – Projekt Nordschwaben.  
- Neubeschilderung der Wanderwege. 
- Installation von Touren- und Infotafeln und sonstigen Einrichtungen entlang von tou-
ristischen Tourenwegen (Pilgerwege, Via Julia). 
 
c) Erholungseinrichtungen 
- Verbesserung, punktuell auch Erweiterung von Erholungseinrichtungen.  
- Sanierung der Zusamquelle. 
- Gewährleistung der Abfallbeseitigung an Erholungsschwerpunkten. 
 
d) Gastronomie und Übernachtung 
- Ausbau und Verbesserung des Angebots an guter Gastronomie und Hotellerie sowie 
Hinwirken auf barrierefreien Tourismus. 
-  Schaffung eines Qualitätsmanagements zusammen mit REAL West e. V. und Regio 
Augsburg Tourismus GmbH. 
 
e) Touristische Themenangebote 
- Schaffung und nachhaltiger Betrieb von themenorientierten touristischen Angeboten 
(Kooperationsprojekte) wie Ganghofer-Erlebnispfad Welden, Installationen und Rö-
merpark an der Via Julia, Mozart-Stätte Fischach, Fuggerstätte im Landkreis Augs-
burg, LandArt-Park Bonstetten oder Handwerkermuseum (Ziemetshausen?). 
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Bereich Information und Bildung 
 
a) Information über den Naturpark 
- Weiterentwicklung der Homepage und anderer neuer Medien (Netzwerke etc.). 
- Erstellung eines neuen Naturparkfilms. 
- Installation von Willkommen-Eingangstafeln an Straßen am Naturparkrand. 
- Regelmäßige Herausgabe eines Naturparkmagazins.  
- Herausgabe von Broschüren und Naturparkkarte. 
- Herausgabe eines Naturpark-Bildbandes 
- Präsentation der Naturpark-Wanderausstellung in Kommunen, Landkreisen etc. 
- Mitwirkung an Messen. 
- Pressearbeit: Artikel und Annoncen in Zeitschriften etc. 
 
b) Umweltbildung und Naturpark-Haus 
- Modernisierung und Aktualisierung der Dauerausstellung „Natur und Mensch im 
Naturpark“. 
- Präsentation thematisch und räumlich passender Sonderausstellungen im Naturpark-
Haus. 
- Fortführung der Aktivitäten und Maßnahmen als anerkannte Einrichtung der Dach-
marke „Umweltbildung.Bayern“. 
- Durchführung von Naturführungen und Veranstaltungen im Programm „Natur erle-
ben im Naturpark“ sowie von erlebnisorientierten Exkursionen. 
- Instandhaltung und Modernisierung der bestehenden Lehrpfade inklusive Lehrmate-
rialien etc. 
- Errichtung eines Sinn- und Barfußpfads, möglichst barrierefrei. 
- Schaffung einer oder mehrerer Vorzeigeflächen im öffentlichen Wald zum Thema 
Waldnutzung gestern und heute (Niederwald, Mittelwald, Energiewald, etc.) mit di-
daktischer Aufbereitung. 
 
c) Synergien 
- Zusammenarbeit mit dem NANU e. V. und anderen Umweltbildungsträgern (z. B. 
schwäb. Umweltstationen) zur gemeinsamen Werbung. 
- Enge Zusammenarbeit und gemeinsame Angebote mit dem Walderlebniszentrum 
Oberschönenfeld. 
- Ausbildung von Natur- und Kulturlandschaftsführern. 
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d) Regionale Identität  
- Kooperation mit dem Kräuterregion Stauden e. V., mit dem ReAL West e. V., dem 
Kult(o)ursommer Holzwinkel e. V. sowie mit anderen Vereinen und gesellschaftlichen 
Gruppen zum Ausbau des kulturellen Angebots im Naturpark.  
- Ausrichten von kulturellen Veranstaltungen (z.B. Eukitea-Theater, Lesungen, Multi-
mediavorführungen u.a.) zusammen mit Dritten. 
 
 
Bereich Wirtschafts- und Regionalentwicklung 
 
a) Regionale Wirtschaftskraft 
- Unterstützung der Initiative „Unser Land“.  
- Mitwirkung an einer Vermarktungsinitiative mit ReAL West e. V. und evtl. „A 3“  
 
b) Wirtschaften mit Rücksicht auf nachfolgende Generationen 
- Beratende Mitwirkung an Planungen im Rahmen der Energiewende.  
- Beratende Mitwirkung an Bauleitplanungen zur Minimierung des Landverbrauchs. 
- Mitwirkung an der energetischen Sanierung des Naturpark-Hauses. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Anlage 2 zum Leitbild des Naturpark Augsburg – Westliche Wälder e. V.: 
 

Hintergrund  

 

Naturparke 
 
Durch den Einfluss des Menschen entstanden in Mitteleuropa aus ursprünglichen Na-
turlandschaften Kulturlandschaften. Die Vielfalt der Nutzung ließ auch eine Vielfalt an 
Arten und Lebensräumen entstehen. Diese historisch gewachsene Arten- und Biotop-
vielfalt ist das wichtigste Kapital der Naturparke. 
  
Naturparke sind Regionen, in denen sich Mensch und Natur erholen können. Sie be-
wahren und entwickeln Landschaft und Natur. Sie unterstützen einen naturverträgli-
chen Tourismus und fördern nachhaltige Regionalentwicklung. Sie entwickeln Ange-
bote zur Umweltbildung und zur Öffentlichkeitsarbeit. Damit tragen sie dazu bei, die 
Ansprüche der Menschen an ihre Lebens- und Wirtschaftsräume mit den Anforderun-
gen von Landschafts- und Naturschutz in Einklang zu bringen (Naturparkidee). 
 

Charakterisierung 
 
Der Naturpark Augsburg – Westliche Wälder repräsentiert als einziger der über 100 
deutschen Naturparke die voralpine mittelschwäbische Schotterriedel- und Hügelland-
schaft. Er zeichnet sich durch seinen Waldreichtum und seine hügel- und bachreiche 
Landschaft aus. 
  
Der Naturpark Augsburg – Westliche Wälder ist die grüne Lunge für den Verdich-
tungsraum Augsburg. Die weitläufigen Wälder produzieren Sauerstoff, wirken Klima 
ausgleichend und sind ein wertvolles Trinkwasserreservoir.  
 
Charakteristisch für den Naturpark ist die vergleichsweise geringe Bevölkerungsdich-
te, die in deutlichem Kontrast zum Verdichtungsraum Augsburg steht. Dörfer und 
Märkte, überwiegend in den Tallagen, bilden im Wechsel mit weitläufigen Wäldern 
auf den Höhen und mit landwirtschaftlicher Nutzung (auf den Hanglagen) ein land-
schaftlich reizvolles Mosaik. 
 
Die attraktive Landschaft ist seit Jahrhunderten ein beliebtes Erholungsgebiet für die 
Bürger Augsburgs („Sommerfrische in den Westlichen Wäldern“). Der Naturpark ist 
heute ein beliebtes Naherholungsgebiet für fast 600.000 Bürger. 
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Am Rande sowie durch den Naturpark führen mehrere touristische Straßen und Wege, 
wie zum Beispiel die Romantische Straße, die Via Julia, der Jakobus-Pilgerweg, der 
Mittelschwabenradweg (Zusam-Radweg) und der Schwäbisch-Allgäuer Weitwander-
weg.  
 
Kulturgeschichtlich ist das Gebiet geprägt durch mehrere Klöster und zahlreiche ka-
tholische Kirchen - in erster Linie im Stil des Rokoko („Schwäbischer Pfaffenwinkel“) 
sowie durch den Einfluss der Stadt Augsburg. Viele Patrizier sowie insbesondere die 
Familie der Fugger wirtschafteten in vielen Orten des Naturparks und hinterließen 
zahlreiche Schlösser und Bauten. Künstlerfamilien, allen voran die Vorfahren von 
Wolfgang Amadeus Mozart, lebten und wirkten hier.  
 
In wirtschaftlicher Hinsicht benötigte die insbesondere ab dem 14. Jahrhundert prospe-
rierende Stadt Augsburg große Mengen an Holz, Holzprodukten und Grundnahrungs-
mitteln, die auch im westlichen Umland gewonnen wurden. Handwerkstradition ist 
noch heute im Naturpark präsent. Forst- und Landwirtschaft besitzen weiterhin eine 
große Bedeutung, wenngleich hier ein erheblicher Strukturwandel im Laufen ist. 
Gleichzeitig haben sich im Naturparkgebiet moderne Technologien angesiedelt. Die 
Stadt Augsburg mit ihrem direkten Umfeld beeinflusst bis heute die Bedeutung und 
Entwicklung des überwiegend ländlich geprägten Naturparkgebiets maßgeblich. 
 
 
 
 


